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eMail :
Bernd.Herold@yahoo.de

Liebe Freunde der ödp,
Der Landesvorstand bittet die hessischen Mitglieder, die regionalen ödp-Versammlungen zum gegenseitigen Kennenlernen und Diskussionen zu aktuellen Politik zahlreich zu besuchen. Unser neuer gewählter Landesvorsitzender möchte sich dazu bei den Mitgliedern persönlich vorstellen. Der neue Hessen-Rundbrief hat folgenden Inhalt:
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7. Rückblick der Dietzenbacher ödp-Veranstaltungen & Stammtische...........Seite 5

8. Stammtischbericht der ödp-Dietzenbach vom 29.09.2006............................................Seite 5

9. Interessante Zeitungsartikel..................Seite 6

10. Naturschutz-Gesetznovelle der CDU....Seite 6

Gerne würde der Landesvorstand von Ihnen eine Rückmeldung erhalten mit Kritik und Änderungs-vorschlägen.

Bitte teilen uns Sie Ihre Meinungen und Wünsche mit, damit wir Sie in Zukunft noch besser informieren können als bisher.

Haben Sie eine (neue) eMail-Adresse und möchten online ödp-Informationen erhalten, dann lassen Sie uns bitte Ihre eMail-Adresse zukommen.

So leben und wählen, daß Zukunft bleibt. 

Mit ökologisch-demokratischen Grüssen

Der Landesvorstand ödp-Hessen

Bernd Herold

2. Vorstellung des Landesvorsitzenden

Liebe Mitglieder und Interessierte der ödp! 

Als neuer Landes-vorsitzender der hessischen ödp möchte ich den ersten Hessen-Rundbrief nach der Sommerpause nutzen und mich vorstellen. Mein Name ist Norbert Roloff, Jahrgang 1953. Beruflich leite ich eine Personalberatung mit einem Angebot für Arbeitnehmer und einem für Arbeitgeber. Meine Ziel für die ödp ist ganz einfach: Ich möchte die ödp zu einer politischen Kraft machen, die in Hessen gehört wird und etwas bewegt. Die letzten Jahre haben überall im Bundesgebiet gezeigt, dass die etablierten Parteien keine Politik für die Bürger machen. Gesetze, die kaum verständlich sind oder wie bei der Rente von vornherein auf tönernen Füssen stehen zeigen, dass die Politiker versagt haben. Jetzt ist Platz für eine Partei, die bisher keine schlechten Schlagzeilen hatte, aber dafür gute Ideen! Eine Oppositionspolitik, die einfach gegen alles ist hat bisher nie etwas bewegt. Ich fordere alle Mitglieder der ödp auf, sich für eine richtungweisende Politik einzusetzen! Wie die Grünen gezeigt haben, reichen ökologische Themen für eine Regierung nicht aus. Schliesslich ist es ein Unding, wenn eine Partei jahrelang Castor-Transporte bekämpft, dann Castor-Transporte durchführt und sich selbst damit ad absurdum führt. Meiner Ansicht nach sollte kein Castor-Transport verhindert werden. Aber jeder sollte überflüssig werden! Unsere Partei heisst ökologisch-demokratisch. Hier ist auch Platz für Themen, die bisher vernachlässigt wurden: Familie, Rente, Krankenversicherung, Steuern, Arbeitsplätze, Hartz-IV usw. Deutlichstes Anzeichen dafür war die Auswahl der Themenpapiere, die auf dem letzten Bundesparteitag ausgelegt wurden. Wohlgemerkt: Es soll kein ökologisches Thema unter den Teppich gekehrt werden. Es müssen aber auch nicht-ökologische Themen behandelt werden. Schliesslich hat Roland Koch mit den Themen Schule und Innere Sicherheit die SPD hinweg gefegt! Mit Christian Dörfler haben wir einen Fachmann, der sich in den traditionellen Themen gut auskennt. Meine Themen sind die Familien- und Gesellschaftspolitik. 30 Jahre Tätigkeit als Berater in Handwerk, Handel, Industrie haben mich auch zu einem Fachmann für Steuern, Finanzen und Wirtschaft werden lassen. Folgender Satz im Parteiprogramm der ödp hat mich zum Eintritt bewegt: „Nur wer die Fähigkeit des Menschen zu Individualismus und zu Gemeinschaftsfähigkeit anerkennt, wird seinem Wesen gerecht und kann alle positiven Möglichkeiten nutzen.“ Alle anderen Parteien, die ich kenne, haben entweder ein Ideal oder eine Interessengruppe als Parteiprogramm. So kann keine gerechte Politik verwirklicht werden. Ich möchte mit einer Leitlinie von mir schliessen, die sich an den ersten Satz des Grundgesetzes anlehnt: Die Würde des Menschen ist unantastbar, Deine und meine. 

Lasst uns das einfach überall verwirklichen! 
2. ödp-Protestaktionen

der hessische Landesvorstand der "Ökologisch-Demokratischen Partei" bittet Sie aktuell, unsere zahlreichen ödp-Protestaktionen tatkräftig zu unterstützen, u.a. 

· Protest gegen Gen-Weizen an das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BLV)

· Protest gegen den Frontalangriff auf den Naturschutz der hessischen Landesregierung

· Online-Petiton: W-LAN raus aus dem Flugzeugen

· Online-Aktion: Jetzt Konsequenzen aus dem Beinahe-GAU in Schweden ziehen

Nur mit Ihrer Mithilfe können wir als kleiner "politischer Reissnagel" etwas bewegen.

Die Aktionen befinden sich auf der Webseite unter:

http://www.oedp-hessen.de/aktuelles/aktionen.html

3. ödp-Veranstaltungen
A) Stammtische in Hessen

Kreismitgliederversammlung in Frankfurt

Termin: Dienstag, 26.09.2006 um 19.30 Uhr; Veranstaltungsort: bei Kokot/Hass, Niddagaustr. 9 in 60489 Frankfurt-Rödelheim; zu erreichen mit den S-Bahn 3 / 4 / 5 bis Station „Rödelheim“ oder mit dem Bus 34 bis „Lorscher Straße“
Thema: Anträge zum ödp-Bundesparteitag

Ansprechpartner: Jürgen Reuss

Tel: 069 / 97 31 97 96; eMail: Juerg30@aol.com

Internet: http://www.oedp-hessen.de/frankfurt

Stammtische in Dietzenbach / Südhessen

Termine: Dienstags, 26.09., 31.10., 28.11.2006 jeweils um 19.30 Uhr 

Veranstaltungsort: "Weinstube" am Schäfereck 1 in 63128 Dietzenbach (Kreisstadt Offenbach)
Thema: aktuelle Dietzenbacher Kommunalpolitik und Stadtthemen, sowie die gemeinsame parlamentarische ödp/FDP-Fraktionsarbeit.

Ansprechpartner: Bernd Herold

Tel: 06074 / 28560; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

Internet: http://www.oedp-dietzenbach.de

Stammtische in Fulda / Osthessen

Termine: Dienstags, 07.11., 05.12.2006 jeweils um 20.00 Uhr 

Veranstaltungsort: Restaurant "Nußknacker", Dr.Weinzierl-Str. 2, 36043 Fulda

Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen

Ansprechpartner: Christoph Kesselhut

Tel: 06656 / 5538; e-Mail: ChristophKesselhut@web.de

Internet: http://www.oedp-hessen.de/fulda
Regionaltreffen in Giessen / Mittelhessen

Termin: Donnerstag, 12.10.2006 um 19.00 Uhr Veranstaltungsort: Restaurant "El Greco" in der Crednerstraße 22 (Nähe Frankfurter Straße) in 35392 Gießen.

Thema: „Regionalgeld in Mittelhessen“; Persönliches Kennenlernen

Ansprechpartner: Marcus Volk

Telefon: (0 64 03) 94 04 89; 

eMail: oedp.giessen@web.de;  marcus_volk@web.de

Internet: http://www.oedp-hessen.de/giessen

Regionaltreffen in Marburg / Mittelhessen

Termin: Donnerstag, 2.11.2006 um 19.00 Uhr 

Veranstaltungsort: (Wein-)Lokal "Weinlädle", Schloßtreppe 1, Marburg in der Oberstadt
Thema: „Verkehr in Hessen“-Vortrag von H. Dörfler (Vorsitzender ödp-Bundesarbeitskreis Verkehr); Persönliches Kennenlernen
Ansprechpartner: Peter Pfandt

Telefon: (06421) 931976; 

eMail: pfandt@vimukti.info

Internet: http://www.oedp-hessen.de/giessen
Regionaltreffen in Kassel / Nordhessen

Termin: Samstag, 28.10.2006 um 18 Uhr im Veranstaltungsort:China-Restaurant "Shanghai" im Hotel "Schweizer Hof"-Nebenraum, Wilhelmshöher Allee 288 in Kassel.
Thema: lokale, landes- und bundespolitische Themen; Persönliches Kennenlernen
Ansprechpartner: Veit Grimm; 

Telefon: (0561) 28 17 25
Weitere hessische ödp-Stammtische: 

Bernd Herold; Telefon: 069 / 50 68 96 73; 

eMail: Bernd.Herold@yahoo.de
http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php

B) Landesparteitag 2007

Termin:
wird noch bekanntgegeben in 2007
Veranstaltungsort: wird noch bekanntgegeben
Themen: Anträge zum Landesprogramm & -Satzung, Themenpapiere, evtl. Beschluss zur Landtagswahl 2008, Nachwahlen zum Landesvorstand

Ansprechpartner: Bernd Herold

Tel: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php
C) Bundesparteitag in Rothenburg o.d. Tauber
Termin:
18./19.11.2006
Veranstaltungsort: Reichsstadthalle; Spital-Hof 8, 91541 Rothenburg o.d. Tauber
Themen: Rechenschaftsberichte, Bundes-vorstandswahlen, Änderungsanträge zur Bundes-satzung, der Finanz- und Geschäftsordnung, dem Bundespolitische Programm

Ansprechpartner: ödp-Bundesgeschäftsstelle

Tel: 0931 / 404 860; eMail: geschaeftsstelle@oedp.de

Internet: http://www.oedp.de


4. Bericht vom letzten ödp-Landes-parteitag in Frankfurt 
Der ödp-Bundesvorsitzende Prof. Dr. Klaus Buchner war aus München angereist und Gast des Landesparteitages am 26.06.2006. Er begrüsste die Mitglieder und berichtete von den neusten politischen innerparteilichen Entwicklungen.

Neuer Landesvorstand und Parteitagsdelegierte gewählt

Auf dem Landesparteitag in Frankfurt vom 26.06.2006 wählten die hessischen Mitglieder den Landesvorstand wie folgt:

· Vorsitzender:


 Norbert Roloff

Wohnort: Bebra; Geburtsjahr: 1953; Beruf: Berater; Telefon: 06622 / 91 55 55; eMail: nroloff@freenet.de
· Stellv. Vorsitzender: Christian Dörfler

Wohnort: Kronberg ; Geburtsjahr: 1967; Beruf: Geograph; Telefon: 06173 / 54 61; eMail: ChDoerfler@aol.com

· Schatzmeister:

 Jürgen Reuß

Wohnort: Frankfurt; Geburtsjahr: 1965; Beruf: Industriekaufmann; Telefon: 069 / 97 31 97 96; eMail: Juerg30@aol.com

· Beisitzer:



 Bernd Herold

Wohnort: Dietzenbach/Frankfurt; Geburtsjahr: 1979; Beruf: Informatiker; Telefon: 069 / 50 68 96 73; eMail: Bernd.Herold@yahoo.de

· 1. Kassenprüfer:

 Martin Ratuschny

Wohnort: Langen; Geburtsjahr: 1967; Beruf: Fluggerätemechaniker; Telefon: 06103 / 716 05; eMail: martin-ratuschny@web.de
· 2. Kassenprüfer:

 Dag Hornbacher

Wohnort: Weilburg; Geburtsjahr: 1965; Beruf: Wirtschaftsingenieur; Telefon: 06471 / 14 28; eMail: dag.hornbacher@oedp.de

Norbert Roloff, der zum neuen Landesvorsitzenden gewählt wurde, ist Jahrgang 1953 und von Beruf als Berater tätig. Er engagiert sich u.a. in der Initiative „Väteraufbruch“ und stammt aus Bebra (Landkreis Bad Hersfeld-Rothenburg).

Das Ziel von H. Roloff sind das Planen von regelmäßigen Veranstaltungen in ganz Hessen. Er befürwortet eine kontinuierliche, nicht nur auf Wahlen bezogene Partei- und Programmarbeit und beabsichtigt eine Ergänzung der programmatischen ödp-Arbeit u.a. in den wichtigen Bereichen Wirtschaft, Arbeitsmarkt, HartzIV, Renten und Gesundheit.

Außerdem wählte die Versammlung die 

Delegierten zum Bundesparteitag wie folgt:

1. 
Katharina Kokot (Frankfurt)

2. 
Bernd Herold (Dietzenbach)

3. 
Jürgen Reuss (Frankfurt)

4. 
Christian Dörfler (Kronberg)

5. 
Dag Hornbacher (Weilburg)

6. 
Norbert Roloff (Bebra)

7.
Christoph Kesselhut (Fulda)

Gewählt wurde Dag Hornbacher für den hessischen Delegierten für den Bundeshauptausschuß, sowie Jürgen Reuss als Ersatz-Delegierten.

Alle Personenwahlen erfolgten dabei in geheimen Wahlgängen.

Die hessischen Parteitagsteilnehmer trafen die Vereinbarung, dass der gewählte Landesvorstand zu einem späteren Zeitpunkt nach Bedarf ggf. eine(n) Schriftführer(in) sowie die Parteiorgane der Landesprogrammkommission und des Landesschiedsgericht nachwählen.

Rechenschaftsbericht 2004-2006
Der alte Landesvorstand gab seinen Rechenschaftsbericht ab:

Zum Rechenschaftsbericht vor dem Landesparteitag vom 26.06.2006 informierte ausführlich der letzte Hessen-Rundbrief 06/2006.

Zum Rechenschaftsbericht ab dem letzten Landesparteitag vom 26.06.2006 gehörten die organisatorischen Einblicke für den erfolgreichen Wahlantritt der ödp in Dietzenbach, die den Wiedereinzug in das Stadtparlament schafften sowie die ödp-Unterstützung für das Bündnis „Bürger für Frankfurt“.

Landesvorsitzender H. Kesselhut berichtete über regelmässige Treffen in Fulda.

Stellv. Landesvorsitzender H. Dörfler berichtete über Internetarbeit und seinen Teilnahmen an hessischen Stammtischen.

Schatzmeister H. Reuss berichtete über die finanzielle Entwicklung von 2002-2005 der Landesparteikasse. Stand 2005 vorab:

Reinvermögen = 
17.032,77 € bestehend aus: 
· Besitz:


21.251,55 € 

· Schuld:


  4.218,78 €

Jahresergebnis =   2.891,36 € bestehend aus:
· Einnahmen:
  4.342,39 €

· Ausgaben:

  1.451,03 €

Landesgeschäftsführer H. Herold berichtete über die arbeitsintensiven Wahlaktivitäten des OV Dietzenbach

Berichte der hessischen ÖDP-Verbände

Kreisvorsitzender H. Reuss berichtete von Frankfurt, der das 5-Parteienbündnis für BFF unterstützte, darunter 3 ödp-Aktive.

Kreisvorsitzender H. Kesselhut berichtete von Fulda, die jedoch nicht zur Wahl angetreten sind.

Ortsvorsitzender H. Herold berichtete von Dietzenbach, die mit einem Prozent und Sitz erneut in die Stadtverordnetenversammlung vertreten sind, sowie deren Wahlwerbeaktivitäten.

Referate von Christian Dörfler & Diskussionen

Christian Dörfler, stellv. Landesvorsitzender und Vorsitzender des ödp-Bundesarbeitskreises Verkehr, hielt spannende Vorträge über die 

"Die Föderalismusreform unter Berücksichtigung der Neugliederung des Bundesgebietes und dem Bundesland Hessen" und "Brauchen wir eine Strassenmaut? Welche Verkehrsabgaben wir zusätzlich zur gängigen Ökosteuer auf Mineralöl brauchen und wofür die Einnahmen verwendet werden sollten".

Sein Referat über „Verkehrsabgaben zur gängigen Ökosteuer auf Mineralöl und die Einnahmen-Verwendung“ steht als Meldung vom 06.02.2006 unter „Pressemitteilungen“ der Webseite von ödp-Hessen.

Herr Kesselhut sprach sich hierbei dafür aus, "bei Verkehrsfinanzierungsmodellen ein Aufblähen von Verwaltungsstrukturen zu vermeiden und eine der vorgeschlagenen  Abgaben durch einen erhöhten Mehrwertsteuersatz auf Autos zu ersetzen". Herr Dörfler betonte, daß "insbesondere die entfernungsabhängige Maut recht verwaltungssparsam durchgeführt werden kann: Eine Art Kilometerzähler zur Registrierung reicht, aufwendige Satellitensystemberechnungen seien unnötig. Auch Wasseruhren liest man ja am Jahresende ab und dann kommt die Rechnung." Weiter wurde von H. Reuß die Frage aufgeworfen, ob „der ländliche Raum bei Setzen auf öffentlichen Verkehr nicht mangels ÖPNV-Angebot benachteiligt“ würde. Dies verneinte H. Dörfler damit, daß "durch die völlige Internalisierung der Umweltfolgekosten auch im ländlichen Raum ein leistungsstarker öffentlicher Verkehr entstehen wird, da das Verkehrspotential dazu ausreicht: 500 Einwohnerdorf * 2 motorisierte Wege/Tag = Fahrgastpotential von 1000, was bei einem Halbstundentakt über 20 Stunden in Richtung zum nächst größeren Ort und wieder zurück bis zu 12-13 Fahrgäste/Bus bedeutet, ein Midibus ist schon bei deutlich weniger Fahrgästen ökoeffizienter als der Pkw."
Weiter referierte Dörfler über Föderalismus, bzw. Neugliederung Deutschlands und Hessens. Kernpunkte waren u.a. 

· eine den wirtschaftsräumlichen und planerischen Erfordernissen angepaßtere Grenzziehung Hessens 

· die Gründung von Regionalverbänden insbesondere für Planungszwecke (z.B. Ersatz des Planungsverbands Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main durch einen mit mehr Kompetenzen ausgestatteten, direkt gewählten, den gesamten Verdichtungsraum umfassenden Verband) 

· sowie die Ablehnung zusätzlicher Kapitaltransfers wie beispielsweise dem geplanten Kulturzweckpflichtverband vom Umland an die Stadt Frankfurt.

H. Kesselhut regte dabei an, "sich zu überlegen, ob anstelle des Vorschlags von Regionalverbänden mit raumstrukturell ähnlichen Merkmalen (z.B. Verdichtungsraumproblematik) eher ungleiche räumliche Einheiten zusammengeschlossen werden sollten". 

H. Reuß erwähnte, daß es "eine politische Bürgerbewegung für ein unabhängiges Bundesland Franken (die 3 Bezirke Unter-/Ober- und Mittelfranken in Nordbayern) gebe."

Diskussionsthema "Zukünftige Arbeit im ödp-Landesverband Hessen"

Landesvorsitzender H. Kesselhut las seine eigens angefertigte schriftliche Stellungsnahme über die gegenwärtige ungünstige Situation in unserem Landesverband  den Parteitagsteilnehmern vor, das ursprünglich als Mitgliederbrief angedacht war.

In der anschliessenden Diskussion ergreifte unter den Parteitagsteilnehmern das anwesende hessische Bundesvorstandsmitglied Dag Hornbacher das Wort, der auf die Gesellschaftsveränderung bezügl. nachlassenden Politikengagement (steigende Politikverdrossenheit und Nichtwähler; Gleichgültigkeit von ökologischen Themen, usw.) hin deutete.

Der stellvertretende Landesvorsitzende Christian Dörfler betonte die Notwendigkeit der kontinuierlichen programmatische Weiterentwicklung auch unseres Wahlprogramms des hessischen Landesverbands.

Bernd Herold äusserte sich darüber, die Mitgliederbasis verstärkt anzusprechen für Parteiveranstaltungen in möglichst vielen hessischen Regionen und diese zu mehr politischem Engagement zu bewegen. Auch sollte der Landesvorstand mehr Stellungen zu aktuellen politischen hessischen Themen publizieren und Ihren Mitgliedern kommunizieren.

Diskussionsthema "Ausblick auf die Landtagswahl 2008 - mit ödp-Teilnahme?"

Allen Parteitagsteilnehmer war klar, dass eine Teilnahme ohne eine gewisse Anzahl geeigneter Kandidaten und aktiven Unterstützern für das Sammeln der 1000 Unterstützungsunterschriften nur wenig Sinn machen würde.

Kassenprüfer H. Ratuschny und H. Roloff brachten die Überlegung nach möglichen ödp-nahen Kooperationspartner wie ökologische, demokratische oder religiöse Verbände und anderen Kleinparteien für gemeinsame lokale oder überregionalen Wahlantritten in Form von Listenverbindungen oder gegenseitiger Unterstützungen.

Alternativ zu einem eigenem Wahlantritt zur hessischen Landtagswahl sprach H. Herold von der Unterstützung der bedeutenden bayrischen Kommunal- und Landtagswahl 2008 für die ödp in Aschaffenburg vom Landesverband Hessen in finanzieller oder personeller Form.

Die Parteitagsteilnehmer sprachen sich gegen eine Abstimmung für ein Meinungsbild bezügl. ödp-Wahlantritt aus, da es noch zu früh sei.

Abgestimmte Anträge

Der Antrag bezügl. Änderungen der hessischen Landesparteisatzung vom Antragsteller H. Herold durch den Beschluss der Mitgliederversammlung des OV Dietzenbach am 30.05.2006 haben die hessischen Parteitagsteilnehner in grossen Teilen offen zugestimmt (§ 7.1., § 8.3., § 9.2., § 10.1.2 und § 10.1.3). Dabei wurde ein Satzungs-änderungspunkt § 8.2. wegen kritischen Stimmen von den Parteifreunden zurückgezogen vom Antragsteller für die Nicht-Behandlung.

Die abgestimmten Satzungsänderungen wurden darauffolgend vom Landesgeschäftsführer H. Herold in die Landesparteisatzung eingearbeitet.

Ein Antrag von Herr Roloff mit dem Wortlaut "Die ödp fordert eine sinngemäße Umsetzung des Bundesinformationsgesetzes auf landes- und kommunaler Ebene" wurde einstimmig beschlossen mit der Empfehlung für Weiterleitung an die Bundesprogrammkommission und Einfügen in das Landesprogramm der ödp-Hessen.

Antragshintergrund ist das Verhindern von „Mauscheleien und Ineffizienz in Zweck-verbänden, kommunalen und Landesbetrieben. Ziel ist es, daß jeder Akteneinsicht erhält.“, so der Antragsteller.

Weitere inhaltliche Anträge wie "Abschlaffung Frauenbeauftragten" und "Gleichbehandlung des Mannes" wurden nach heftigen kontroversen Debatten mehrheitlich abgelehnt mit der Empfehlung auf das Stellen schriftlicher Anträge mit fundierter Begründung auf dem nächsten Landesparteitag.

Der Antragsteller und gewählter Landesvorsitzender H. Roloff kündigte für den nächsten Parteitag eine Ausarbeitung für das Landesprogramm zum Thema Gleichberechtigung von Männern an. 

Bereits auf der Versammlung wurde über das Thema diskutiert, u.a. im Hinblick auf das aktuelle Sorge- und Umgangsrecht sowie die oft totgeschwiegene, aber existierende relativ geringe handgreifliche Frauengewalt gegenüber Männern.


5. LINKS zu Webseiten von ödp-nahestehende Organisationen
Der Landesvorstand hat eine Webseite unter http://www.oedp-hessen.de/links.html zusammengestellt, mit LINKS zu 

· ödp-Seiten wie dem Bundesverband und seinen Arbeitskreisen, Mitarbeiter, Mitgliederportaits, Diskussionsforen, seinen Landesverbänden und dem weltweiten Partnerparteien-Bündnis der „World Ecological Parties (WEP)“, sowie

· den informativen Webseiten der ödp-nahestehenden Organisationen / Vereine / Initiativen wie u.a. für „Mehr Demokratie in Hessen“ und Gegnern zu Atomkraft, Tierversuchen, Flughafenausbau, Gentechnik und Mobilfunk.


6. Dietzenbacher Mitgliederversamm-lung vom 30.05.2006

Auf der Mitgliederversammlung vom 30.05.2006 im ödp/FDP-Fraktionszimmer des Rathauses wurde als Vorsitzender Bernd Herold gewählt. Der 27-jährige Informatiker ist seit 1999 Mitglied in der ödp. Zu den Stationen seiner politischen Aktivitäten zählen u.a. Landesvorstandsmitglied der ödp-Hessen, Landesgeschäftsführer, sowie hessischer Delegierter für ödp-Bundesparteitage. Stellvertretender Vorsitzender ist der Techn. Betriebswirt Matthias Fischer, Schatzmeister der pensionierte Bank- und Versicherungskaufmann Dieter Krapp. Die Geographie-Studentin Eva Seidel fungiert als Kassenprüferin.

Einstimmig verabschiedet wurde ein Antrag über umfangreiche Änderungen zur hessischen ödp-Landessatzung von H. Herold zum hessischen Landesparteitag, der am 10. Juni in Frankfurt stattfindet.

Ziele des neu-gewählten Ortsvorstand sind eine intensive Mitgliederwerbung und die konstruktive oppositionelle kommunalpolitische Arbeit in der gemeinsamen ödp/FDP-Fraktion im Stadtparlament.


7. Rückblick der Dietzenbacher ödp-Veranstaltungen und Stammtische

Der monatlicher Stammtisch für einen Ideenaustausch und für Gespräche mit Interessenten gibt es seit 2001; hier werden bundes-, landes- und kommunalpolitische Themen diskutiert, aus denen oft Anträge entstanden sind. Jaspar von Oertzen referierte 1995 in Dietzenbach. Im Jahr 1996 gab es die Dietzenbacher Herbstgespräche der ödp mit Vorträgen zu den Themen wie “Ist das Fernsehen noch zu retten?” und ”Zeitbombe Amalgam”, 1998 zum Thema “Steigende Energiekosten? Das Passivhaus” sowie 2002 der damalige ödp-Bundesvorsitzende Uwe Dolata über “Sicherheit, Korruption, Unabhängigkeit” zur ödp-Wahlwerbung zur anstehenden Bundestagswahl.


8. Stammtischbericht der ödp-Dietzenbach vom 29.08.2006

Die fünf Stammtisch-Teilnehmer der ödp Dietzenbach beschäftigten sich wesentlich mit der im Januar bevorstehenden Bürgermeisterwahl. Hier steht die Frage an, welcher Kandidat unterstützt werden wird. Der CDU-Kandidat und bisherige Amtsinhaber Gieseler hat sich zu den programmatischen Forderungen der ödp bisher überwiegend positiv geäußert. Weitere Gespräche

sind mit den übrigen Kandidaten geplant.

Der ödp-Stadtparlamentsabgeordnete Roland Krapp berichtete, daß die Zusammenarbeit mit der FDP in der gemeinsamen Fraktion bisher gut funktioniert. 

Weiter wurde debattiert darüber, wie den Tieffliegern vom Flugplatz Egelsbach über den Dietzenbacher Ortsteil Hexenberg beizukommen ist. Angeregt wurde zunächst, daß die Stadt Dietzenbach sich direkt an den verantwortlichen Betreiber und die Gemeinde Egelsbach wendet. Auch Schallmessungen erscheinen angezeigt. In der Offenthaler Straße erscheint es notwendig, die zuständige Straßenbehörde und Polizei zur Geschwindigkeitsüberwachung und Ahndung zu bewegen. Der Dietzenbacher Trimmdichpfad und Weg zur Kompostanlage soll sich laut Bürgervoten in einem miserablen Zustand befinden. Die ödp wird die Strecke abradeln und dann ggf. bei der Stadt vorstellig werden.

Weitere Dietzenbacher Stammtisch-Informationen

http://www.oedp-dietzenbach.de/veranstaltungen.html

http://www.oedp-dietzenbach.de/StammtischBerichte.html

Weitere Termine der ödp-Hessen:

http://www.oedp.de/pdb/hessen/termine.php


9. Interessante Zeitungsartikel

A) STERN, 34/2006, S. 82-88 „Leben ohne Öl!“
„Ja, es ist möglich. Die Schweden wollen schon von 2020 an ganz ohne Erdöl auskommen. In Deutschland wird es länger dauern. Aber sicher ist schon heute: Die Preise für Benzin und Heizöl werden weiter steigen – der Energie aus Pflanzen, Wind und Sonne gehört die Zukunft. Dank der kämpferischen Ökos von einst entsteht eine neue Boombranche.“

· „Bis 2020 kann die Solarbranche 37 Prozent des Stroms und 15 Prozent der Wärme erzeugen“

· „Fotovoltaik hat im vergangenen Jahr genug Strom für 330 000 durchschnittliche Haushalte in Deutschland geliefert“

· „25 Prozent des Stroms können sofort eingespart werden.“ 

· „Es wird eine Energieversorgung auch ohne Öl geben“

· „Der Energieverbrauch kann beim Heizen um bis zu 90 Prozent reduziert werden“

· „Aus erneuerbaren Energien werden schon heute 10,2 Prozent des Stroms in Deutschland gewonnen“

· „Mit Sonnenkollektoren erzeugen schon heute 200 000 Haushalte warmes Wasser“

B) Frankfurter Rundschau vom 15.09.2006; Nr. 215, Frankfurt-Teil

„Woche der Mobilität mit zahllosen Aktionen“

„Klima bewegt – von Kopf bis Fuss“ – unter dieses Motto haben die Europäische Kommission für Umwelt und das Städtenetzwerk Klimabündnis ihre diesjährige Woche der Mobilität vom 16. bis 22. September gestellt.

In der Stadt Frankfurt, als eine der Mitbegründerinnen des Klimabündnisses, werden während der Woche Veranstaltungen, Informationen, Diskussionen, rund um das Thema Klimaschutz geboten.

Wein Schwerpunkt liegt dabei auf dem Thema klimafreundliche Mobilität, da der städtische Strßenverkehr nach Auskunft des Klima-Bündnisses mehr als zehn Prozent der gesamten CO²-Emissionenin der EU ausmachen.

Radwegeausbau, Car-Sharing, Fahrgemeinschaften, verbesserte Angebote bei Bus und Bahn sind dabei nur einige Stichworte, die in Frankfurt diskutiert werden.“

Infos zu Programm: Klimabündnis, Galvanisstraße 28, Telefon: 079 / 7171390, email: europe@klimabuendnis.org

Internet: www.klimabuendnis.org
C) Frankfurter Rundschau, 04.09.2006, S. 33, Nr. 205; Frankfurt-Teil „Nachfrage an Passivhäusern steigt“
„Energiesparende Bautechnik immer beliebter / Frankfurter Wohnungsbaugesellschaft rüstet auch alte Gebäude um.“

„Die explodierenden Energiekosten lösen einen Ansturm auf Wohnungen in Passivhausbauweise aus. Die ABG Frankfurt Holding ist bundesweit Vorreiter. Mehr als 500 neue Objekte hat sie in Planung oder Bau. Auch der Bestand wird nun mehr und mehr energiesparend umgebaut.“ (...)

„Energiesparen durch Bautechnik“

· Passivhäuser funktionieren durch dreifach verglaste Fenster und extreme Dämmerung („Thermoskanneneffekt“) sowie eine spezielle Lüftung mit Wasserfilter. Laut Passivhausinstitut Darmstadt , das die Bauten zertifiziert, werden 80 Prozent der Heizkosten gegenüber einem Niedrighaus und 90 Prozent gegenüber einem herkömmlichen Gebäude eingespart.

· Heizkosten: Grob gerechnet fallen im üblichen Wohnungsbau für eine 100-Quadratmeter-Wohnung 100 Euro pro Monat an. Im Passivhaus sind es sechs. Bedenken, die Bauweise sei sehr teuer oder könnte Allergikern schaden, sind ausgeräumt, die Technik hat sich zudem stetig verfeinert.

· Infos zu Energiesparen allgemein und zum Passivhaus bietet das Energiereferat, Telefon 069 / 212 – 391 93, 

 Internet: www.energiereferat.stadt-frankfurt.de

 Infos der Holding unter Telefon: 069/2608-245
D) Frankfurter Rundschau, S. 11, Nr. 192; Wirtschaft-Teil „Gentechnik kostet Arbeitsplätze“

Die Grünen-Politikerin Bärbel Höhn über den Anbau von Gen-Pflanzen, die Kosten für Landwirte und Pläne der EU“

E) Frankfurter Rundschau, S. 12, Nr. 192; Wirtschaft-Teil „Light“-Zigaretten vor dem Aus“
„US-Gericht folgt europäischem Vorbild / Verharmlosende Begriffe auf Schachteln sind künftig verboten“

· „Kleine Löcher im Filter sind eine Variante, mit der Zigarettenhersteller niedrigere Nikotin- und Kondensatwerte erzielen – im Test am Rauchautomaten.

· Raucher hielten diese Löcher häufig zu, wenn sie einen Zug nehmen, warnt der Bundesverband der Pneumologen (Lungenfachärzte). Light-Stängel enthielten keinen „leichteren“, sondern weniger Tabak. Manchmal sei der Nikotingehalt pro Gramm sogar höher als in „normalen“ Markenformaten.

11. Naturschutz-Gesetznovelle der Landes-CDU

Frontalangriff auf Streuobstbestände und andere hessentypische Landschaften
Bericht von Christian Dörfler, Stellv. Landesvorsitzender der ödp-Hessen

Es geht der Landesregierung beim neuen Naturschutzgesetz nicht um sinnvolle Vereinfachungen, sondern um die Beseitigung von Vorschriften zum Schutz von Natur und Landschaft. Dies bestätigt ihre Aussage, dass sie "im Interesse der gedeihlichen wirtschaftlichen Entwicklung weitergehende Vereinfachungen und Entschärfungen des Naturschutzrechts für geboten" hält und sich daher eine erneute Novellierung des Naturschutzgesetzes in Angriff nehmen wird, sobald das Bundesrecht Freiräume öffnet". Dieser Geist prägt das Gesetzesvorhaben. Er ist mit dem Verfassungsauftrag zum Umweltschutz in der Hessischen Verfassung unvereinbar (Art. 26a4 und Art. 625). 

Geplant ist die Abschaffung der Groß-Landschaftsschutzgebiete (LSG) und ein geringeres Schutzniveau in den Schutzgebieten. 

Die LSG ist seit Jahrzehnten etabliert, allseits akzeptiert und machen ein gutes Stück Identifikation mit typischen hessischen Landschaftsgebieten, d.h. unserer Heimat, aus. Ihr Anteil beträgt 43,6% der Landesfläche. Auch wenn künftig alle EU-Vogelschutzgebiete und vielleicht auch einige FFH-Gebiete als LSG gesichert werden, wird die Schutzgebietsfläche in Hessen sich gegenüber früher zumindest halbieren.

Der Flächenanteil der Naturschutzgebiete (NSG) beträgt ca. 3 % der Landesfläche und soll nach dem Willen der Landesregierung nicht weiter steigen. Andere Schutzgebietskategorien haben keine landesweite Flächenrelevanz. 

Auch eine höhere Schutzqualität innerhalb der verbleibenden Schutzgebiete ist nicht zu erwarten. So soll die bisherige gesetzliche Pflicht zur Aufstellung von Pflegeplänen für die Naturschutzgebiete entfallen. Als Reaktion auf das vom BUND erstrittene A380-Urteil des VGH-Kassel soll der Pflegeplan künftig nicht mehr zwingend, sondern nur noch "im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel und des zu deckenden Kompensationsbedarfs" erfolgen. Das Land negiert mit dem HENatG-Entwurf damit sogar die Pflicht zum Schutz der ausgewiesenen NSG. Der Schutz der Biodiversität in diesen rechtlich anspruchsvollsten Schutzgebieten richtet sich künftig ausschließlich nach der Kassenlage des Landes sowie der Bereitschaft und Notwendigkeit Naturzerstörungen, die an anderen Orten oder im NSG auftreten, durch Kompensationsmaßnahmen auszugleichen. 

Ökologisch-Demokratische Partei
Landesverband Hessen

Talstrasse 32B, D-(60437 Frankfurt

Telefon:
 069 / 50 68 96 73
e-mail:
Bernd.Herold@yahoo.de
http://www.oedp-hessen.de
Die Landesregierung will de facto sämtliche landesspezifischen Schutzstandards abschaffen, so die für das Land Hessen wichtigen und prägenden Biotope und Biotopverbünde wie die zumeist als "geschützte Landschaftsbestandteile" geschützten Streuobst, Alleen, Feld- und Ufergehölze, Lesesteinhaufen, Steinwälle, Hohlwege und Trockenmauern, sowie im Außenbereich Hecken und landschaftsprägende Einzelbäume. Die Hauptgefährdung von Streuobstwiesen geht heute von der fehlenden Nutzung und der unmittelbaren Zerstörung insbesondere durch die Bauleitplanung aus. Letztere unterliegt als Folge der grundgesetzlichen Planungshoheit der Kommune nicht der Eingriffsregelung. Die Naturschutzbehörde kann heute unter Bezug auf den gesetzlichen Schutz auf die Erhaltung vorhandener Bestände dringen und im Regelfall die Ausgleichspflanzung durchsetzen. Diese Möglichkeit entfällt künftig. Weiter soll die Förderung für Streuobstneuanlagen künftig entfallen und durch die Änderung der Kompensationsverordnung zum Hessischen Naturschutzgesetz ist es bereits jetzt nicht mehr lohnend durch die Neuanlage und den Verjüngungsschnitt alter Streuobstflächen "Ökopunkte" zu sammeln. Alle die entzieht dem für die Kulturlandschaft so wertvollen Lebensraum "Streuobstwiese" restlos den Boden. 

Erstmals soll die Verfolgung eindeutiger Rechtsbrüche nicht mehr zwingend, sondern willkürlich im Ermessen der Naturschutzbehörde erfolgen. 

Nach der Demotage der Naturschutzbeiräte im Herbst 2005 will die Landesregierung das bewährte Kontrollinstrument der Verbandsbeteiligung der Naturschutzverbände auf das gegenwärtig vom Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vorgegebene Mindestmaß zusammenstreichen. So sollen künftig in bestimmten, in Hessen seit Jahrzehnten beteiligungspflichtigen Verfahren keine Stellungnahmen der Naturschutzverbände mehr angefordert werden müssen. 

Die größten Naturschutzprobleme der letzten zehn Jahre resultieren aus der fehlenden oder fehlerhaften Ausweisung der FFH- und Vogelschutzgebiete nach deutschen Naturschutzbestimmungen. Angesichts der langjährigen und eindeutigen Rechtssprechung des EuGH ist die Einführung einer Landwirtschaftsklausel in die Vorschriften über die FFH- und Vogelschutzgebiete unverständlich. 

Anstelle dieser Gesetzesnovelle ist es erforderlich, auch den großflächigen Naturschutz zu forcieren, z.B. 

· Verkehrsvermeidung durch Verlagerung auf ÖPNV, Rad und Fuß- das bringt erhebliche Flächenersparnisse, 

· Mehrgenerationenwohnen bringt Flächenentlastung, 

· dezentrale Konzentration durch z.B. mehr Planungsstärke des Planungsverbands und entsprechende Stadt-Umland-Zusammenarbeit bezügl. Gewerbeansiedlung und Wohnraum (bevorzugt auf Industriebrachflächen).

Hessen-Rundbrief   09/2006
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